
Zur ersten Lesung 
Baruch 5, 1-9 
 
 
Sein Name = von Jahwe gesegnet 
 
Der Name ist auf einem Tonsiegel belegt.  
Wir verdanken Baruch unser Wissen über Jeremia, dessen Gehilfe 
bzw. Sekretär er war.  
 
Nach der Zerstörung Jerusalems durch die Babylonier (586 v. Chr.) 
gelang es einigen Juden, sich von der babylonischen Gefangenschaft 
zu befreien und nach Ägypten zu fliehen. Den Propheten Jeremia und 
seinen Gehilfen Baruch schleppten sie als Geiseln mit. 
 
Das Büchlein Baruch, woraus wir heute lesen, wurde von einem 
unbekannten Mann ca. 100 v. Chr. verfasst, der unter dem Namen des 
Baruch schrieb. Diese Schrift findet sich in der katholischen, nicht 
aber in der jüdischen und evangelischen Bibel.  
 
Dieser Pseudo-Baruch ist aber ein profunder Kenner der Bibel. In 
einer erhebenden Vision träumt er von Gott, der sein am Boden 
liegendes und verschlepptes Volk wieder aufrichten wird. Leg ab, 
Jerusalem, das Trauerkleid…. 
 


